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In den beiden Auf-
führungen des
Oratoriums Elias
von Mendelssohn
am 6. und 7. Mai in
der Schlosskirche
wirken neben der
90-köpfigen Win-
nender Kantorei
renommierte So-
listinnen und So-

listen mit. Die große Alt-Partie über-
nimmt Marion Eckstein. Sie singt u. a.
die berühmte Alt-Arie Sei stille dem
Herrn und singt im achtstimmigen Hei-
lig, Heilig den 2. Alt. Marion Eckstein
war schön öfter in der Schlosskirche zu
hören. Zuletzt in der Matthäus-Passion,
die die Winnender Kantorei 2019 auf-
führte. Mittlerweile hat Marion Eckstein
eine Professur für Solo-Gesang an der
Musikhochschule Stuttgart übernom-
men.
Weitere Solisten sind Magdalene Harer,
Sopran, aus Kiel, Daniel Schreiber, Te-
nor aus Neustadt und Jens Hamann, der
die Titel-Partie des Elias singt. Im Or-
chester wirken das Trompetenensemble
Rainer Schnabel und das Posaunenen-
semble Claudia Endress-Raiser mit.

Der Kartenvorverkauf für beide Konzer-
te, die jeweils um 18 Uhr in der Schloss-
kirche beginnen, läuft über das Portal
www.Reservix.de. In Winnenden sind
Karten zu 30, 25 und 15 Euro beim Rei-
sebüro DERpart in der Unteren Markt-
straße und beim i-Punkt beim Rathaus
erhältlich. Es gelten die üblichen Ermä-
ßigungen. An den Konzerttagen öffnen
die Abendkassen am Haupteingang der
Schlosskirche um 17.30 Uhr.

Marion Eckstein.

Marion Eckstein singt Alt-Partie im Elias
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ORATORIUM NACH WORTEN

DES ALTEN TESTAMENTS

Magdalene Harer - Sopran
Marion Eckstein - Alt
Daniel Schreiber - Tenor
Jens Hamann - Bass

Bläsersolisten
CONCERTO Tübingen
Konzertmeisterin: Annette Schäfer-Teuffel

Winnender Kantorei
Leitung: Gerhard Paulus

EVANGELISChE KIRChENGEmEINDE WINNENDEN

Samstag, 6.Mai 2023, 18 Uhr
Sonntag, 7.Mai 2023, 18 Uhr

SChLOSSKIRChE WINNENDEN

Eintritt: 30 / 25 und 15 Euro mit üblichen Ermäßigungen

Vorverkauf über www.reservix.de, im DERpart-Reisebüro untere Marktstraße
und beim i-Punkt der Stadtwerke

Abendkasse mit Restkarten an den Konzerttagen 17.30 Uhr Schlosskirche

Städt. BlasOrchester
Winnenden (SBOW)

www.sbo-win.de, Kontakt:
Musikalischer Leiter: Thomas Kratzer
(thomas.kratzer@sjmks.de)

Das SBOW ist ein
Orchester der Mu-
sik- und Kunst-
schule, der Stadt-
kapelle und der
Stadt Winnenden.
Es musiziert aktu-
elle Musik für
Blasorchester. Da-
runter sind bekann-
te Arrangements
von Filmmusik
oder Originalkompositionen für Blasor-
chester. Das Orchester umrahmt musika-
lisch viele Veranstaltungen der Stadt
Winnenden.

Wir freuen uns über weitere Musikerin-
nen und Musiker an den Blasinstrumen-
ten und dem Schlagzeug/E-Bass/Kla-
vier. Auch Wiedereinsteiger sind herz-
lich willkommen und können in Zusam-
menarbeit mit der Musikschule Winnen-
den ihre Kenntnisse auffrischen.

Das SBOW probt jeden Donnerstag
während der Schulzeit von 19.30 - 21.30
Uhr in der Hermann-Schwab-Halle in
Winnenden.

Initiative Stadtmuseum

Film „ Stunde Null – Winnenden 1945“

Plakat Fohr: Durch den Beschuss am
20. April 1945 gab es 20 Tote, 12 total
zerstörte und 25 schwer beschädigte
Häuser. Darunter war die Stadtkirche
St. Bernhard und wie hier zu sehen der
Marktplatz.

Am Donnerstag, dem 20. April 2023,
dem Jahrestag der Beschießung von
Winnenden, haben Sie Gelegenheit den
70-Minutenfilm „Stunde Null -Winnen-
den 1945“ von Kurt Zauser anzusehen.
Er wird ab 19:30 Uhr im Storchenkeller
der Volksbank Winnenden gezeigt.
Der Film dokumentiert den Rundgang
mit 12 Stationen vom 19. April 2015 in
Winnenden. Dabei werden verschiedene
Ereignisse und Personen in Verbindung
mit dem Kriegsende und der Besetzung
durch die Amerikaner vor 78 Jahren, am
20. April 1945 vorgestellt. Neben Zeit-
zeugen wirken Oberbürgermeister Hart-
mut Holzwarth, Stadtarchivarin Frau Dr.
Reustle, Gudrun Obleser und Diethard
Fohr mit. Letzterer wird auch ins Thema
kurz einführen und später mit Zeitzeugen
über ihre persönlichen Erlebnise an die-
sem Tag sprechen. Bei Bedarf gibt es ei-
nen barrierefreien Zugang. Bitte unter
07195 64322 vereinbaren.
Alle Interessierten sind herzlich eingela-
den! Der Eintritt ist frei um eine Spende
wird gebeten!Kultur

Menge an Pizza, Geschenke wie sonst.
Willy Schmidt spielte Lieder mit seiner
Mundharmonika bei der Verteilung der
großen Geschenktaschen an die Gäste der
OSTER-Feier - Herzlichen Dank dafür.
Dankbarkeit und Freude über die Ge-
schenke und das großzügige Essen waren
von Herzen spürbar.
Mit der Hoffnung, dass die Essensversor-
gung dieser Randgruppe weitergehen
kann, wird um Spenden gebeten.
Es fallen keine Verwaltungskosten an,
auch keine Entschädigung für Arbeitsleis-
tung und Fahrtkosten.

Finanzielle Hilfe durch Spenden für die
gute Sache sind willkommen unter der
Bankverbindung: Kath. Kirche Winnen-
den IBAN: DE64 6025 0010 0007 0040 54
BIC:SOLADES1 WBN

Stichwort: Obdachlose
Ausstellung einer Spendenbescheinigung
ist möglich.

Herzlichen Dank an die Hauptakteure Si-
mon Wittke, Iva, Marvin sowie Willy und
Monika des PauleClub bzw. der Paulinen-
brücke.

Stuttgart: OSTER-Feier erstmalig organ-
siert für Suchtkranke und teils Obdachlose
der Paulinenbrücke in Stuttgart von Willy
undMonika Schmidt am Samstag, 8 April.
Tage vorher wurden riesige Mengen an
Obst, Süßigkeiten, Wurst, Käse, Hygiene-
artikel, Getränke, Pizza und Brot einge-
kauft, die am Ostersamstag früh morgens
nach Stuttgart transportiert wurden.
Monika Schmidt packte vorher 42 Tüten
mit Süßigkeiten, Brot und Wurst. Willy
Schmidt holte sechs riesengroße Party-
Pizza am Ostersamstag ab und los ging die
Fahrt Richtung Stuttgart.
In der Paulinenbrücke in Stuttgart ist
samstags einiges los, denn Willy und Mo-
nika Schmidt aus Winnenden versorgen
die fünfzig, meist Suchtkranken mit Essen
und Getränken jetzt zum 50. Mal.
Dies erfordert viel Engagement und auch
viel Geld -monatlich über 1.000 Euro, die
über Spenden meist von Winnender Pri-
vatleuten und Firmen hereinkommen. Ein
hezliches Dankeschön an folgende Spen-
der: Metzgerei Zieger, Bäckerei Maurer,
Dietrich Kreh, Frau Lange-Mickel, Fami-
lie G. Arnold, Volksbank Stuttgart und Fa.
Kärcher u.a.
An Ostersamstag gab es die doppelte

OSTER-Feier für Obdachlose
zum 50. Mal Essensversorgung von Suchtkranken –

Spenden sind nötig, damit es weitergehen kann


